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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Familien- und Jugendfragen 
(10. Ausschuß) 

über den Entschließungsantrag der Abgeordneten Frau Pitz- 
Savelsberg, Frau Weiter (Aachen), Dr. Wuermeling, Lenz 
(Brühl), Arndgen, Winkelheide und Genossen und der Fraktion 
der CDU/CSU, Kubitza und Genossen zur dritten Beratung des 
Entwurfs des Haushaltsgesetzes 1965 

— Umdruck 582, Drucksachen lV/2500 Anlage, IV/2924 — 


A. Bericht der Abgeordneten Frau Seppi 


In seiner Sitzung am 7. April 1965 in Berlin hat 
sich der Ausschuß für Familien- und Jugendfragen 
mit dem Entschließungsantrag der Abgeordneten 
Frau Pitz-Savelsberg, Frau Weiter (Aachen), Dr. 
Wuermeling. Lenz (Brühl), Arndgen, Winkelheide 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU, 
Kubitza und Genossen beschäftigt. 

Ich darf auf die Drucksachen IV/2500, IV/2924 und 
auf Umdruck 582 verweisen. 

In dem Entschließungsantrag wurde gebeten, „die 
Bundesregierung möge alle zwei Jahre einen Bericht 
über die Lage der Familien mit Kindern in der Bun- 
desrepublik vorlegen". 

Grundsätzlich wurde im Ausschuß Übereinstim- 
mung über die Notwendigkeit eines solchen Berich- 


tes erzielt und ihm die Aufgabe zuerkannt, die 
Situation der Familie, die laut Artikel 6 GG „unter 
dem besonderen Schutz der staatlichen Ordnung 
steht", laufend zu beobachten und die Wirksamkeit 
familienpolitischer Maßnahmen zu kontrollieren. 

Es herrschte im Ausschuß Übereinstimmung auch 
darüber, daß er den ersten Bericht vor dem Erschei- 
nen diskutiert und die Konzeption und das Gliede- 
rungsschema in den Grundzügen festlegt. 

Mit Mehrheit sprach sich der Ausschuß dafür aus, 
den Bericht in diesem Sinne im November oder 
Dezember 1965 zu erörtern. 

Nach eingehender Beratung hat der Ausschuß dem 
zitierten Antrag mit geringfügigen Änderungen zu- 
gestimmt. 


Berlin, den 7. April 1965 


Frau Seppi 

Berichterstatterin 


Ausschußanirag umseitig 
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B. Antrag des Anschusses 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung möge alle zwei Jahre zum 
31. Mai einen Bericht über die Lage der Familien in 
der Bundesrepublik vorlegen. 

Der Bericht möge erstmals zum 1. Oktober 1966 er- 
stattet werden. 


Bonn, den 7. April 1965 


Der Ausschuß für Familien- und Jugendfragen 


Memmel 

Vorsitzender 


Frau Seppi 

Berichterstatterin 



